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Chöre beenden die
Weihnachtszeit

In Stöttwang rundet das Dreikönigssingen die weihnachtlichen Festtage ab.

Von Alfons Regler

Stöttwang Einen würdigen Ab-
schluss für die weihnachtlichen
Festtage konnten Zuhörer des
Dreikönigssingens in der Pfarrkir-
che St. Gordian und Epimach erle-
ben. Veranstaltet vom Sängerkreis
Ostallgäu und organisiert von der
Singgemeinschaft Stöttwang-
Frankenried boten vier Musik-
gruppen ein sehr abwechslungs-
reiches Programm. Johannes Paul,
der Vorsitzende des Sängerkreises,
dankte bei seiner Begrüßung ins-
besondere Renate Tröber für die
viele Vorbereitung und den Künst-
lern für die Bereitschaft, das Bene-
fizkonzert zu unterstützen.

Den Einstieg machten die Mu-
sikkids unter der Leitung von So-
phia Mair. Mit vollem Einsatz tru-
gen die Sänger und Sängerinnen
im Alter von sechs bis elf Jahren
Weihnachtslieder wie „Hambani
Kahle“ von Lorenz Meierhofer oder
„In stiller Nacht“ von Maik Oyen
vor. Bei „Lichterkinder“ von
Achim Oppermann wurden die So-
lopassagen meisterhaft von Lena
Fischer (9) übernommen. Obwohl
die Vereinbarung war, den Applaus
erst am Ende des Konzerts zu ge-
ben, konnten sich die über 300 Be-
sucherinnnen und Besucher in der
voll besetzten Kirche nicht zurück-
halten und applaudierten kräftig
für die Kinder.

Der Männerchor Steinholz rollte
mit seinen 29 Stimmen einen ein-
drucksvollen Klangteppich im Kir-
chenraum aus. Unter der Leitung
von Robert Bosch und Johannes
Kirchdorfer kamen vertraute und
weniger bekannte Lieder zum Vor-
trag. Besonders eindrucksvoll ge-
lang der Schlusschor „Tollite Hosi-
tas“ aus dem Weihnachtsoratori-
um von Camille Saint-Saëns. Ins-
gesamt war die Liederauswahl al-
ler Chöre sehr homogen und stim-
mig.

Die Singgemeinschaft Stött-
wang-Frankenried, ebenfalls unter

der Leitung von Robert Bosch, be-
gann ihren Beitrag mit dem tradi-
tionellen, schwedischen Weih-
nachtslied „Jul, jul, strålande Jul“,
das in Schweden ähnlich bedeu-
tend ist wie unser „Stille Nacht,
heilige Nacht“.

Der gefühlvolle und ausbalan-
cierte Vortrag entfaltete eine festli-
che Wirkung in der barocken Kir-
che. Dazu trugen auch die etwa
800 Sterne bei, die derzeit vom
Stöttwanger Kirchenschiff hängen
und sich während des ganzen Kon-
zerts sanft bewegten. Die Über-
gänge zwischen den Chören ge-

staltete die Gruppe Klangschwes-
tern. Die drei Schwestern Maria,
Katharina und Agnes stammen
aus der Familie Hartmann aus Lin-
den und spielen schon viele Jahre
zusammen. Mit Piano, Geige, Kla-
rinette und Gesang begleiten sie
Hochzeiten, Taufen und Gottes-
dienste.

Pfarrer Julius Kreuzer trug Teile
der Weihnachtsgeschichte aus
dem Matthäus-Evangelium vor
und spendete den Abschlusssegen.
Der Erlös der Veranstaltung wird
für einen sozialen Zweck verwen-
det.

Auch der Männerchor Steinholz unter der Leitung von Robert Bosch wirkte beim Dreikönigssingen des Sängerkreises
Ostallgäu in der Stöttwanger Pfarrkirche mit. Foto: Harald Langer

Kurz notiert

Internet-Café und Computertreff
von Senioren für Senioren, jeden
Montag von 13 bis 16.30 Uhr (PC-
und WLAN-Nutzung, Smartpho-
ne), in der Espachstraße 16, Kauf-
beuren. Infos gibt es unter
08341/9557485 oder online unter
www.internetcafe.kaufbeuren.de

Der AWO-Ortsverein Kaufbeuren
lädt am Montag, 12. Januar, um 14
Uhr in den Seniorentreff Baum-
gärtle zum Stammtisch ein. Gäste
sind willkommen.

Funktionstraining der Rheuma-Liga
montags von 16.15 bis 17 Uhr und
17.15 bis 18 Uhr sowie dienstags
von 9.30 bis 10.15 Uhr und 10.30
bis 11.15 Uhr in der Unterkirche
von St. Ulrich, Gartenweg 28. Wei-
tere Infos unter Telefon 089/589
68 568-0.

Stimmspiele mit Spaß
Beim Chor Bona vox. Die Proben
finden jeden Dienstag, zwischen
20 und 22 Uhr, im Saal des Alten-
heims, Gartenweg 9, in Kaufbeuren
statt. Interessierte können sich un-
ter 0163/7415141 anmelden.

Während die Nachmittagssonne ihre wärmenden Strahlen auf die Spaziergänger
wirken lässt, vermag sie dennoch nicht, die vereisten Äste und Zweige der Wei-

den am Ufer des Hühnerbaches bei Helmishofen aufzutauen. Ein glitzerndes
Schauspiel wurde so in der Natur geboten. Text/Foto: Karlheinz Stumbaum

Kaufbeuren

„Blicklicht“ bietet einen
Kurs zur „Letzten Hilfe“ an
Die Organisation Blicklicht bietet
einen Kurs an, der sich an alle Men-
schen, die sich über Themen rund
um Sterben, Tod, Palliativversor-
gung und Vorsorge informieren
wollen, richtet. In dem Kurs wird
Grundwissen vermittelt, um sich
Sterbenden zuzuwenden. Denn
Zuwendung ist das, was alle am
Ende des Lebens am meisten brau-
chen. Dazu informieren die Koor-
dinatorinnen von Blicklicht am
Freitag, 30. Januar, von 14 bis 18
Uhr in den Räumen Am Bleichan-
ger 33 in Kaufbeuren. Nähere In-
formationen gibt es unter Telefon
08341/ 960 29 52, täglich von 9 bis
12 Uhr. Anmeldung ist per Telefon
oder E-Mail: info@blicklicht.org.
möglich. (pm)

Herbert Czerch
feierte den

95. Geburtstag
Kaufbeuren Herbert Czerch feierte
seinen 95. Geburtstag. Zu dem Eh-
rentag überbrachte Kaufbeurens
dritte Bürgermeisterin Dr. Erika
Rössler dem Jubilar Glückwünsche
im Namen der Stadt und über-
reichte Blumen und ein Präsent.

Czerch wurde im Isergebirge
geboren und lernte zunächst den
Beruf des Glasdruckers. 1967 kam
er nach Kaufbeuren, wo er bei der
Post eine Anstellung fand, die er
bis zu seiner Pensionierung ausüb-
te. Seine große Leidenschaft ist der
Modellbau, dem er viel Zeit wid-
met. Bei ihrem Besuch zeigte er
Rössler seine aktuellen Modelle,
die „Titanic“ und den „Käfer“.

„Es ist mir eine große Freude,
Herbert Czerch an diesem beson-
deren Tag zu gratulieren“, sagte
Rössler. „Ich wünsche ihm für die
kommenden Jahre Gesundheit,
Zufriedenheit und weiterhin viel
Freude mit seinen Model-
len.“(pm)

Bürgermeisterin Dr. Erika Rössler be-
suchte Herbert Czerch zum Geburts-
tag - und gratulierte. Foto: Rössler

Blickpunkte

Eigenes Portal für Vereine

Viele Vereine, Kirchen, Schulen, Kitas
und weitere Institutionen haben be-
reits den Vorteil unseres Allgäuer
Vereineportals für sich entdeckt –
sie nutzen das kostenlose Portal, um
ihre Beiträge hochzuladen, damit
auch gleich zu archivieren und im
Blick zu behalten, was sie uns haben
zukommen lassen. Das Portal lässt
sich bequem bedienen. Klicken Sie
einfach auf der Internetseite
www.allgäuer-zeitung.de oben in der
Kopfleiste auf „Vereineportal“. Oder
gehen Sie direkt auf die Seite
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Dort haben wir Anleitungen für die
Anwendung bereitgestellt. Außer-
dem gibt es hier Antworten auf häu-
fige Fragen (FAQ) und eine detaillier-
te Beispielliste, welche Inhalte dort
Platz haben werden.

Wir lieben ihn, er schmeckt Dir
auch unser feiner Reisach Lauch.

Nur diese Woche: Stück 1,49 € nur –,99 €

Ab sofort täglich
frische

Faschingskrapfen!

MIT UNS DIE WELT ERLEBEN!
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